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Anwendungsgebiete

Dieser Steinfestiger wird im KSE-
Modul-System als Bindemittel zur
Herstellung von Hinterfüllmassen
und Anböschmörteln eingesetzt.
Hinterfüllmassen:
Wiederherstellung des kraftschlüs-
sigen Verbundes von Schalen und
Krusten zum Untergrund unter
Berücksichtigung bauphysikali-
scher und physikomechanischer
Anforderungen.
Anböschmörtel:
Oberflächenanbindung sich ablö-
sender Schalen etc. zur Vermei-
dung hinterwandernder Feuchtig-
keit. Farbliche und strukturelle
Anpassung an den Untergrund.

Sinnvolle Bauzustandsanalyse:
Um eine unsachgemäße Ausfüh-
rung der Arbeiten auszuschließen,
sind am Objekt - je nach Möglich-
keit, Bedeutung, Größe und Zu-
stand desselben - wichtige Materi-
alkenndaten zu ermitteln:

� Hygrisches Quellen: Gesteine,
die aufgrund von quellfähigen
Tonmineralien ein ausgepräg-
tes Quellen und Schwinden
aufweisen, bedürfen einer
quellmindernden Vorbehand-
lung mit Remmers Antihygro
(Art.-Nr.: 0616). Untersuchun-
gen im Remmers Werkslabor.

� Saugfähigkeit und Wasserauf-
nahme.

� Schadsalze.
� Verwitterungstiefe.
� Festlegung der Arbeitsgänge,

Beachtung von Farbverände-
rungen.

� Prüfung der Korrelation zwi-
schen Laborergebnissen mit
dem am Objekt ermittelten
Messwerten durch das Anle-
gen einer Probefläche.

� Die Ausführung der Behand-
lung und der Materialverbrauch
ist zu überwachen.

� Eine sofortige Endabnahme
der Arbeiten ist zu empfehlen.
Die Ergebnisse dienen als
Grundlage für eine sachgemä-
ße Ausschreibung.

Produkteigenschaften

Dieser Steinfestiger wurde im
Rahmen des von der Deutschen

Bundesstiftung Umwelt, Osna-
brück geförderten Projektes
"Schutz von Steinoberflächen
durch Applikation elastischer Kie-
selsäureester" in Zusammenarbeit
mit Herrn Dr. E. Wendler (Mün-
chen) und der Arbeitsgruppe um
Prof. Dr. J. Grobe (Münster) ent-
wickelt. Verwitterungsoberflächen
weisen häufig (Mikro-)risse in Di-
mensionen auf, die mit Steinfesti-
gern auf Basis Kieselsäureester
ohne den Zusatz von Füllstoffen
nicht sinnvoll geschlossen werden
können. Daher sind in diesen
Steinfestiger bereits rein minerali-
sche Füllstoffe eindispergiert.
Zusätzlich zeichnet sich dieser
Steinfestiger durch den Einbau
sog. "Weichsegmente" und durch
seinen hohen Gehalt an vorkon-
densierten Kieselsäureethylester-
molekülen aus. Der Kieselsäuree-
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KSE 500 STE
Elastifizierter Steinfestiger auf Basis Kieselsäu-
reethylester (KSE) mit hoher Gelabscheidungsrate.
Enthält rein mineralische Schwebstoffe.

Produktkenndaten

Produktkenndaten im Anlief erungszustand
Kieselsäureethylestergehalt: > 70 M.-%
Dichte bei 20 °C: 1,02 g/cm³
Flammpunkt: 15 °C
Farbe: trüb, leicht gelblich
Geruch: typisch
Katalysatorensystem: neutral

Produktkenndaten nach Applikation
Abgeschiedene Gelmenge: ca. 500 g/l
Reaktionsbedingtes
Nebenprodukt: Ethanol (entweicht)
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ster reagiert mit im Porenraum
eingelagertem Wasser bzw. mit
Luftfeuchtigkeit. Dabei wird Silici-
umdioxid als über Weichsegmente
verknüpftes, mineralisches, amor-
phes und wasserhaltiges Binde-
mittel abgeschieden. Die Gelab-
scheidungsreaktion ist eine Funk-
tion der Temperatur, Luftfeuchte
und Zeit. Bei Normalbedingungen
(20 °C und 50 % relative Luft-
feuchte) ist die Bindemittelab-
scheidung nach 3 Wochen abge-
schlossen. Dieser Steinfestiger
führt zu einer Kieselgelabschei-
dung von ca. 500 g pro Liter. Der
Wirkstoff wird als reines Bindemit-
tel abgeschieden. Nachfolgend
sind die wichtigsten Eigenschaft-
parameter zusammengestellt:
� nicht hydrophobierend,
� hohe Gelabscheidungsrate,
� hohe Witterungsresistenz und

UV-Stabilität,
� inert gegen saure Schadstoffe

aus der Atmosphäre,
� Katalysator neutral.

Verarbeitung

Beschaffenheit des Untergrun-
des:
Die zur Restaurierung anstehen-
den Natursteinoberflächen weisen
durch Verschmutzung / Patinie-
rung unterschiedlichster Art oft-
mals ein vermindertes Saugver-
mögen auf. Die zur Wiederher-
stellung des ursprünglichen Saug-
vermögens notwendige Reinigung
der Flächen sollte möglichst scho-
nend erfolgen, um die zu halten-
den Schalen nicht zu zerstören.
Die gereinigte Fläche soll eine
Woche lang vor Regen und zu
starkem Aufheizen durch Sonnen-
einstrahlung geschützt werden.
Die optimalen Verarbeitungstem-
peraturen liegen zwischen 10 °C
und 20 °C (evtl. Sonnensegel set-
zen). Unter + 5 °C muss die Ver-
arbeitung eingestellt werden. Die

aushärtenden Massen müssen
ebenfalls vor Regen und direkter
Sonneneinstrahlung geschützt
werden.

Vorbereitung:
Die eindispergierten Schwebstoffe
im elastifizierten Steinfestiger KSE
500 STE lagern sich als Bodensatz
ab. Dieser Vorgang ist reversibel.
Daher muss der Steinfestiger KSE
500 STE vor Gebrauch jeweils
gründlich aufgeschüttelt bzw. auf-
gerührt werden. Der Steinfestiger
darf nicht verdünnt werden. Von
der Zugabe weiterer Additive, z. B.
zur Beschleunigung der Reakti-
onszeit wird abgerate. Ebenso wird
von der so genannten "Schnellhy-
drolyse" abgeraten, da sie eine
unkontrollierbaren Einfluss auf die
Gelbildungsreaktion und damit auf
die resultierende Kiesegelstruktur
hat.
Verarbeitungshinweise und
Richtrezepturen zu den angespro-
chenen Massen können dem tech-
nischen Leitfaden KSE-Modul-
System entnommen werden

Angrenzende Flächen:
Fassadenteile, die nicht mit dem
Steinfestiger KSE 500 STE in Be-
rührung kommen sollen, wie z. B.
Fenster, lackierte Flächen sowie
Glas, müssen ebenso wie Pflan-
zen mit Baufolie (Polyethylenfolie)
abgedeckt werden.

Arbeitsgeräte

Spritze, Spatel, Spachtel, Pinsel,
Kamm

Lieferform, Verbrauch, Lagerung

Lieferform: 
1 Liter, 2,5 Liter

Lagerung: 
Im geschlossenem Originalgebin-
de bei kühler jedoch frostfreier
Lagerung mindestens 12 Monate.
Dieser Steinfestiger reagiert mit
Feuchtigkeit, daher sind Gebinde
nach jeder Entnahme wieder luft-
dicht zu verschließen.

Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung

Informationen zur Sicherheit bei
Transport, Lagerung und Umgang
sowie zur Entsorgung und Ökolo-
gie können dem aktuellen Sicher-
heitsdatenblatt entnommen wer-
den.

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und
Anwendungstechnik zusammengestellt.

Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das
Stammwerk.

Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merk-
blattes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit.


